
Amtsblatt für den Obrramtsbczirk Nagold.

Kr . 1t.
Erscheint wöchentlich Imal und tottrr

daldjädrlird dre: Li kr., im Bruet
mu PrilaufiLiap, 1 Ü " Ir

Donnerstag den 28. Januar . ^
Jniercirionsgebüor rnr die 3>palüge
Zeile and gewödnlichcr Schri ' t bei

ninaliger Eiarückana 3 Kreuzer,
bei uiebnnuüger je ä Kreuzer.

A nr t l r ch « s.
Wildbad . Aufnahme in das Armrnbad . Die Gesuche

um Aufnahme in das Aemcubav ( Catharinenslisl ) in 2LilübaV
sind spätestens bis 1 . Mär ; d . I . durch Vermittlung der K.
Obciämler , welche die Vorlagen hinsichtlich ihrer Vorschriflsmä-
ßigkcil zu prüfen gebeten werden , mit der Bezeichnung als „ Dienst¬
sache " ' an die K . Badanssichlsbchörde in Wildbad eiuzurcichcn.
In Betreff der Anfnahmsbedingungen s. St .-Anz . 4tro . ist , S . 120.

Den 26 . Januar 1876.
K. Bad -Aufsichtsbehörde.

L 6 g e K - N c n i g k e i 1 e n.
Ter Nevierförtter Hirzel  in Schöupronu wurde feinem Ansuchen

gemäb wegen körperlicher Lewen und dadurch herbeigesührler Dienstun¬
tüchtigkeil in den Ruhestand verletzt . ^

Bei dem am >7. Dezember m L-tammdeun , SA . r-alw , ftattge-
fnrrdenelr Brarrde wllrden die Z'euelwehren vvli Caliv und t^ echiugen und
die Löschmannschaft von Stammheim für mukhvvtle und ausdauernde
Thätigkeit öffentlich bclvbi.

'Vagold.  Laut einer Verkündigung von der hiesigen
Kanzel wird Herr Pfarrer Schuster , Agent des Vereins für
Innere Mission in Sndoenlschland , bekannt durch seine Kämpfe
gegen die socialdemokratischcn Bestrebungen , am nächsten Sonnlag
Vormittags eine Predigt halten über die Aufgaben der Innern
Mission . — Dem Vernehmen nach wird zwei Tage daraus am
Lichlmeßfeiertag , eine Konferenz für die „ Acnßere Mission " ge¬
halten werden.

* Nagold,  27 . Jan . Vergangenen Montag hatten wir
hier einen seltenen Kunstgenuß . Die Violinistin Frln . Sophie
Humler gab unter Mitwirkung einiger hiesigen und auswärti¬
gen Herren und Damen ein Conccr : im Bierbrauer Saulter ' schen
Saale , das durch den künstlerischen Nuf dieser Dame zum Voraus
ein volles Hans erwarien ließ Und wirklich Hallen sich nicht
nur viele hiesige , sondern fast ebenso viele auswärtige Besucher
trotz ungünstiger Witterung eingcfnndcn . Mit gespannter Anf-
mcrtsamkeit folgte mau den einzelnen Vorträgen , die durch die
gut gewählte Abwechslung das Ohr nicht ermüdeten . Ungetheilte-
ster Beifall folgte jeder beendeten Nummer des Programms . Es
bedarf hiebei wohl unserer Feder nicht , um den Ruhm dieser Künst¬
lerin zu erhöhen und konstatircu daher blos , daß nicht blos die Con-
zertgeberin , sondern auch die andern mitwirkenden Herrn und
Damen ein höchst befriedigtes Auditorium vor sich hatten , wovon
auch die nachherigc gesellige Unterhaltung beredtes Zeugniß gab.
Möchten uns derartige Genüsse noch öfters zu Theil werden , wo¬
zu eS einer auswärtigen Künstlerin nicht immer bedarf , denn
wir sind überzeugt , daß wir hiezu in unserer eigenen Mitte oder
in der Näh - der Kräste genug besitzen.

Stuttgart,  LS . Januar . (LaudksprvVuktenborse .) Das Ge-
trcidegejchäjt hat sowohl an den in - als ausländischen Märkten seinen
schleppenden Gang beinhalten und die Preise erlitten mitunter eine
weitere Einbube . Ebenso verkehrte unsere heutige Börse in gedrückter
Stimmung und es war für alle Cerealien — ausgenommen Hafer —
die Nachfrage sehr schwach. Wir notircn : Waizeu amerik . 6 fl . 30 kr.,
dayr . 6 ft. 12 bis 27 kr. , Kernen 6 fl. 12 —27 kr- , Dinkel 3 fl. 48 kr.,
Gerste württemb . 4 fl . S4 kr. , Hafer ü fl - IS - 18 kr. Mehlpreise per
100 KIg. iucl . Sack. Niehl Nr . 1 : 10 fl. dis 1b fl . 30 kr., Mehl 2:
17 fl. bis 17 fi . 30 kr-, Mehl Nr . 3 : 11 fl. 30 kr. bis 15 fl. , Mehl
Nr . 4 : 11 st. 30 kr. dis 12 >1.

In Frankfurt  am Main hat das Jahr keinen gulen
Anfang gemacht . Vier Männer sind ihren Frauen und eine Frau
ihrem Mann durchgegangen . Die Frauen müssen böse Sieben
und die Männer sehr flüchtig sein.

In Berlin ist der deutsche Generaltelegraphendirektor Mey-
dam  gestorben.

Berlin,  23 . Jan . Ein spanischer Kabinetsknrier ist mit
einem Schreiben Alfons ' an den Kaiser  gestern Abend hier
eingetrofsen . Derselbe geht von hier nach Wien und Nom.

Der deutsche Reichslag  har am 22 . Januar dasLan d-
sturmgesetz  in 3ler und letzter Lesung endgültig angenommen
und zwar bei namcullicher Abstimmung mit 1st8 gegen 84 Stim¬
men . Gegen das Gesetz stimmten nur das (clericalc ) Centrum,
die Sozialdemokraten , die Elsäßer und der Frankfurter Sonne¬
mann . Das Gesetz hautet : § 1 . Der Landsturm  besteht aus
allen Wehrpflichtigen vom vollendelcn 17 . bis vollendeten 42.

Lebensjahr , welche weder dem Heeie , noch der Marine angehören.
Der Landsturm lrilt nur zusammen , wenn ein feindlicher Einsal!
Theile des Reichsgebiets bedroht oder überzieht . ( § 3 . w. 2 und
§16 des Gesetzes vom November 1867 ) — § 2 . Das Aufgebot
des Landsturms erfolgt durch kaiserliche Verordnung , in welcher
zugleich der Umfang des Aufgebots bestimmt wird . — § 3 . Das
Aufgebot kann sich auf die verfügbaren Theile der Ersatz -Reser¬
ven erstrecken . Wehrfähige Deutsche , welche nicht zum Dienst im
Heere verpflichtet sind , können als Freiwillige in den Landsturm
eingestellt werden . — § 4 . Nachdem das Aufgebot ergangen ist,
finden auf die von demselben betroffenen Landsturmpstichlige » die
für die Landwehr gellenden Vorschriften Anwendung . Insbeson¬
dere sind die Aufgebolenen den Mililärstrafrzesetzen und der Dis-
ciplinarordnung unterworfen . Dasselbe gilt von den in Folge
freiwilliger Meldung in den Listen des Landsturms Eingetrage¬
nen . — § 5 . Der Landsturm erhält bei Verwendung gegen den
Feind militärische , auf Schußweite erkennbare Abzeichen und wird
in der Regel in besonderen Abkhcilnngen sormirt . In Fällen
besonderen Bedarfs kann die Landwehr ans den Landsturmpflich-
tigcn ergänzt werden , jedoch nur dann , wenn bereits sämmtliche
Jahrgänge der Landwehr und die verwendbaren Mannschaften der
Ersatz - Reserve ciuberufcn find . Die Einstellung erfolgt » ach
Jahresklassen , mit der jüngsten beginnend , soweit die militärischen
Interessen cs gestatten . — § 6 . Wenn der Landsturm nicht aufgebo-
ten ist, dürfen die Landsturmpflichkigen keinerlei militärischer Kont-
role oder Uebungen unterworfen werden . — § 7 . Die Auflösung des
Landsturms wird vom Kaiser ungeordnet . Mit der Anstösnng-
der betreffenden Formationen hört das Militärverhältniß der Land-
sturmpflichtigen auf . — § 8 . Die zur Ausführung dieses Gesetzes
erforderlichen Bestimmungen erläßt der Kaiser . — § 9 . Gegen¬
wärtiges Gesetz kommt in Bayer » nach näherer Bestimmung des
Bündnißvertrages vom 23 . November 1870 zur Anwendung.
Dasselbe findet auf die vor dem 1 . Jan . 1851 geborenen Elsaß-
Lothringer keine Anwendung.

Die Nordd . A . Z . macht geheimnißvolle Anspielungen auf
bestehende A ti e n t a t s p la n e. Sie will Kenntniß haben von
einer Instruktion ans dem ultramontanen Hauptquartier , des
Inhalts : „ Der Nachfolger Kullmanns soll , wo möglich , kein
Deutscher  sein . Den allgemein zugestandenen Vorlheil des
Gelingens der verbrecherischen That würde , wenn der Thäter
ein Landsmann des Fürsten Bismarck wäre , der hiermit verbundene
Nachtheil weit überwiegcn . Es erscheint nicht opportun , daß der
Beweggrund des Verbrechens , wie es daun der Fall sein würde,
ein unverhüllt konfessioneller sei . Daher wäre ein Nichideutscher
erwünscht , bei dem es freistünde , anderweitc Motive , z. B . solche,
die mit seiner Nationalität Zusammenhang hätten , anzunchmen
und vorzugeben ."

Die „ Nat .-Ztg ." berichtet von den großen Anstrengungen
des Herrn v . Ofcnheim , um in den Mitteln der Vertheidigung
nichts unerschöpft zu lassen . Nach den täglichen Verhandlungen
berathen in seinem Palais mit ihm außer dem Vertheidiger Dr.
Ncnda noch mehrere der ersten Vertheidiger in Strafsachen , von
welchen jeder 10,000 Gulden dafür erhält . Eine vielgerühutte
Antomtät , Dr . Markbreiter , wird als Ersatzvertheidiger genannt,
falls Dr . Neuda unwohl würde . Dem letzteren Vertheidiger
selbst ist als Lohn seiner schweren Aufgabe 25,000 Gulden zn-
gestchert , welche sich jedoch im Falle einer Freisprechung auf
100,000 Gulden erhöhen würden . In dem Prozesse steht außer
der Ehre Ofenheim ' s auch der größte Theil seines Vermögens,
soweit cs nicht seiner Frau übertragen wurde , ans dem Spiele,
indem sich die Ersatzansprüche des Lemberg - Czernowitzer Bahn-
stqnestcrS auf mehrere Millionen belaufen ; über ihre Berechtigung
aber ist der Ausgang des Strafverfahrens entscheidend.

Die Mecklenburgische Brigg geht unter dem Namen „ Gustavs
Welche " durch die spanische Presse . Die Schuld an diesem Namen
hat ein deutscher Zeitungsartikel . Derselbe brachte die Nachricht
von dem karlistischen Angriffe ans „ die Mecklenburgische Brigg
Gustav, welche  ans der Fahrt von New -Jork " u . s. w . Das
Wörtchen „ welche " wurde von den Spaniern als Name aufgc-
faßt.



Stockholm , 25 . Jan . Heule isl wegen einer Kälte von
36 Grad  Celsius Lee Eisenbahnbetrieb eingestellt worden.

In Wien  hat sich der Bankier Berger auf dein Grabe
seines Kindes erschossen — wegen ungeheuerer Verluste an der
Börse.

Rom,  24 . Jan . Garibaldi ist heute Rachmittag hier un-
gelangt . Eine unabsehbare Menschenmenge empfing ihn am
Stalionsplatz mit beispiellosem Enthusiasmus . Die Pferde wurden
ausgespannt . Es war unmöglich , den Wagen bis zur Wohnung
seines Sohnes Menotli zu bringen . Garibaldi ist rn dem Gast-
Hofe von Constanzi eingekehrt . In einer Ansprache ermahnte er die
Römer , ernst und fest zu sein.

3t o m , 25 . Jan . ( Kammersitznng ) Garibaldi,  lebhaft
begrüßt , leistet das Angelöbniß.

In Verona hat sich die 2lsährige Gräfin Marie Lciop-
po,  eure geborene Rudiner aus Magdeburg , eine der schönsten,
geachtelten und beliebtesten Damen der Stadt mittelst eines
Revolverschusses in das Herz den Tod gegeben . Ihr Gemahl
war vor ein paar Tagen in ihre Heimath gereist , uni ihre Mut¬
ter zu einem längeren Betuche abznholeir , unb seine 'Rückkehr war
in den nächsten Tagen zu erwarten . Niemand kann sich erklären,
was die in den günstigsten Verhältnissen lebende Dame in den
Tod trieb . Sie »rusizirte mit ihrer Zofe dis 2 Uhr nach Mit¬
ternacht , und lieg sich von dieser entkleiden , um zu Belle zu ge¬
hen , nichts wies ans eine Verstimmung hin . Die Zofe schlief
im Nebenzimmer , als ein Schuß sie weckte ; ins Zimmer stürzend,
sah sie ihre Herrin mir Blut übcrströmt im Belte liegend mit
heiterem Lächeln um die Lippen.

Das alte böse Geschwür , das man orientalische Frage nennt,
war im Begriff , in Montenegro  aufzubrechen . Schon Hallen
sich die Montenegriner der schwarzen Berge , welche der Sultan
als seine Vasallen betrachtet , und die Türken gewaltig gerüstet,
um übereinander herzusallen , und andere kleine Vasallenstaaten
der Tinkei standen auf dem Sprunge , sich ebenfalls von dem
Sultan losznsngen , da vermittelten Deutschland , Oesterreich und
Rußland und zuletzt auch Frankreich noch einmal den Frieden,
indem sie den Sultan veranlaßtcn , seine überspannten und ge¬
fährlichen Forderungen znrnckzunehmen . Es ist dies die erste reife
Frucht der Friedenspolitik der drei großen Mächte.

Peralta,  23 . Jan . König Alfons hat heute eine Musterung
gehalten und wurde von den Truppen mit Enthusiasmus empfangen.
Eine Proklamation deS Königs fordert alle Spanier ohne Unter¬
schied der Parteien auf , sich um die konstitutionelle Monarchie zu
schaarcn : sie verspricht den basischen Provinzen ausdrücklich die
Aufrechthalttmg der Fueros , bietet den gegnerischen Parteien einen
Generalpardon an und fordert die karlistischen Offiziere , welche
durch revolutionäre Umtriebe in das Lager der Karlistcn getrieben
worden , aus , zurückzukehren und sich wieder an die Seile ihrer
alten Kampfgenossen zu stellen.

In Moros haben die Carlisten einen Telegraphisten ans
der Mitte seiner stehenden Kinder zum Nichtplatze geschleppt und
erschossen , worauf vier in die Wohnung der unglücklichen Wittwe
eindrangcn und , indem sie ein unter das Bett gestelltes Gefäß
mit Pclroleum anzündeten , das Haus niederbranntcn.

(Zum Louise Latea » - Schwindel .)  Man beuchtet
aus Hessen : Gerechtes Aufsehen erregt überall eine kürzlich er¬
schienene Broschüre des I) r . B . Johnen , Spitatarzt in Düren,

betitelt : „ Louise Lateau , die Sligmalisirte von Bois d' Haine'
kein Wunder , sondern Täuschung " ( Leipzig und Köln bei Ed-
Heinr . Mayer ) . Der Herr Verfasser , ein treuer Sohn der
katholische » Kirche,  wie er selbst sagt , hat dieses Büchlein
geschrieben , weil er der Ueberzeugnng ist , daß nur die Wahrheit
der Kirche von Nutzen sein kann , nicht aber eine so entwürdigende
Comödie . An der Hand der Berichte des Professor Lcfebure,
Professor Nöhling , Majunke n . A. weist er nach , daß deren
„wissenschaftliche Untersuchungen " nichts von Wissenschaft an sich
tragen , sondern nur darauf berechnet sind , dem Partei -Interesse
zu dienen . Die ganze Geschichte von der Stigmatisirlen ist unseres
Bedünkcns ein so » » verschleierter Humbug , daß wir nie haben
begreifen können , wie Leute von gesundem Menschenverstand diesem
klerikalen Fastnachtsscherz so viel Bedeutung beilegen und so viel
Buchdruckerschwärze daran verschwenden konnten . Die uns vor¬
liegenden Proben aus den Berichten jener sogenannten „ Männer
der Wissenschaft " sind geradezu kindisch und werfen ei » für Deutsche
unbegreiflich trauriges Streiflicht auf die wissenschaftliche Bildung
der Beobachter Louisens.

Allerlei.
— ( G l ü ckmuß maii haben !)  In Chemnitz ereignete sich

vor Kurzem eine nachstehende kuriose Geschichte . Ein früherer
Schauspieler , der durch eine Erbschaft in den Stand gesetzt ist,
ein behagliches Leben zu führen , befand sich in dem Gasthause,
das er gewöhnlich besucht , als die neueste Gewinnliste gebracht
wurde . Aus derselben ersah er , daß seine 'Nummer 82,566
10,000 Thlr . gewonnen habe . Erfreut hierüber , gab er einen
Korb Sekt zum Besten . Als er am andern Tage sich wieder in
demselben Lokale befand und wiederum das neue Blatt gebracht
wurde , las einer der Anwesenden eine darin enthaltene Berichti¬
gung vor , nach welcher nicht 75,566 , sondern 82,569 die 10,000
Thlr . gewonnen hatte , und alle bedauerten den getäuschten Ge¬
winner vom Tage vorher . Der aber rief lachend ; „ Noch einen
Korb Sekt , Herr Wirth — diese Nummer Hab ich auch !"

— (Verstandsfrage .)  Hauptmann : „ Also , daß Jhr ' s
wißt , Leute , morgen kommt der Inspektor , der stagt euch aber
nicht nur so nach dem Reglement , der fragt auch aus dem Ver¬
stand , z. B . : Kanonier Schmelzte , sag er mir einmal , zu was
hat eigcnilich der Staat sein vieles Militär ? " — „ Dös Han i
a schon denkt !"

Dreisilbige Charade.
Stets ernst , mit thränenden Blicken

Bringt man die Ersten zur Ruh ' ,
Und du , geehrtester Leser,

Gehörst gar bald auch dazu.

Die Dritte brauchst du jetzt eben,
Willst du mein Räthscl versteh ' n;

Auch sind gar nützliche Pflanzen
Mit ihr im Alter verseh ' n.

Mein Ganzes , als Rest von den Ersten,
Du siehst ' s mit Schauder nur an ; —

Doch auch als lebendes Wesen —
Beschwinget — es schrecken dich kann.

Amtliche und d-rivat -Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

II . im Register für Gesellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:

welche die Bekanntmachmig Tag Sitz der G -s- Uschast oder' der
der juristischen Person;

sür weichen L Andels - Eintragung . ihr « Zweignieder¬
register gesübrt wird . ^

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

lassungen.

Prokuristen;
Liquidatoren;
Bemerkungen.

K . Oberauttsgericht
Nagold.

22 . Januar Spar-
1875.

Zum Vorstand wurde am 3 . Januar 1875
gewählt : !

und Borschuß - Bank Christian Maser,  Rechenmacher , Vor-
> sitzender.

^ d - I Georg Gutekunst,  Sattler , Cassier.

I . Oberamtsrichter

Kißling.

U n t e r s ch w a n d o r s,
Genchtsbezirks Nagold.

SchMner-Ausrus.
Die -Schuldner des verstorbenen Christian

Jakob Nauß,  Hausvogts hier , werden
hiemit angewiesen , ihre Schuldbeträge an
den bestellten Massenverwaller

Christian Heißlcr,  Gemeindcrath hier,
zu entrichten.

Den 20 . Januar 1875.
K . Genchtsnotarial Nagold.

A -V . Bausch.

Gottlob Maier,
Schriftführer.

W a lddorf,
OA . ' Nagold.

Stimgen-Verluttls.
Am Dienstag den 2 . Februar d . I .,

Mittags 1 Uhr,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald
Brand 7 und 8,

121 Stück HagstangenvonlO — 16m . lang,
1210 „ Hopsenstangen „ 9 — 11 „
2310 „ „ „ 7 9 „ „
2405 „ „ „ 5 7 „ „
auf hiesigem Rathhaus an den Meistbie-

Zimmermeister,

tenden verkauft , wobei bemerkt wird , daß
sämmtliche Stangen von sehr schöner Qua¬
lität und in unmittelbarer Nähe der Straße
nach Nagold gelagert sind.

Schultheißenamt.
G ä n ß l e.

U n t e r t h a l h e i m.
Nächsten Montag den 1 . Februar 1875,

Morgens präcise 9 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Mark
ungefähr 1800 Hopfenstangen gegen baare
Bezahlung verkauft . Dieselben haben eine



Länge von 7 — 10 Meier . Kaussliebhaber
sind eingeladen.

De » 26 . Januar 1875.
Echulthcißenamt.

M n l ler.

U n t e r f ch w a n d o rf,
Gcrichtsbezirks Nagold.

Kezenschllsts-Delkans.
Die zu der Verlassciifchaflsmasse des

Christian Jakob Raust , Hansoogts hier,
gehörige Liegenschaft, ncinlich:

2 Ar 40 in. Ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit Scheuer , Stcillanbau
und Hofraum in der Kutteumühle,

Anschlag 7)00 fl.
9 Ar 79 m . Acker,
5 „ 35 m. Wiese mit Bäumen,

15 Ar 14 >n. unter der Bnitenmnhle beim
Haus,

Anschlag 200 fl.
4 Ar Wiese im Hoferthal,

Anschlag 100 fl.
Haiterbacher Markung,

l ' /z M . 13,0 N -h Nro . 3864
1.

im Zwehrenberg,
Anschtag 300 fl.

wird am
Samstag den 30 . d. M,

Bormittags 9 Uhr,
auf dun Uuterfchwandorfer Ralhhanse im
ersten öffentlichen Anfsireich zum Verkauf
gebracht.

Den 19 . Januar 1875.
K. Gerichisnotariat Nagold.

NB . Bausch.

F o r fr amt Alt  e n st a i g.
Revier Psalzgrasenweiler.

Kltimmtzhch-NkckMs
am Montag den 1. Februar d. I,

von Vormittags !0 Uhr an,
in Kälberbronn aus
den Staatswaldun-

gen Brändlesmeg,
Reuiplatz , Finstcrgrüble und Kreuzbuch:

50 buchene Stangen , 2056 Nadelholz-
Gerüststangen , 14470 dio . Hopfenstangen
und 1751Ö Stänglein zu Floßwiedeu.

Altenstaig , 26 . Januar 1875.
K . Forstamt.

E n z l h a l.

Haus -Verkanf.
Das dem Michael Wurster,
Metzger von Gompelscheuer,
Gemeinde Enzthal , gehörige

Istockige Wohnhaus mit darunter befind¬
lichem gewölbtem Keller wird am Lichtmeß-
Feiertag

den 2 . Februar d. Js .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhans im ExekutionS-
wege zum Verkauf gebracht , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Enzthal , den 19 . Januar 1875.
_Schultheiß Klaiber.

Walddorf  bei Nagold.

Zugelaufener Hund.
Am 20 . d. M . ist mir ein

grauer langhaariger Pudel
zugelaufen , welchen der Eigen-
thümer gegen Ersatz der Ein¬

rückungsgebühren und Fütterungskosten bei
mir abholen kann.

I . G . Schüler,  Kaufmann.
Nothfelden.

Samstag den 30 . Januar,
Nachmittags 1 Uhr,

verkaufe ich 6 Stück schöne halbenglische
Milchschweine.

Löwenwirth Seeger.

W i l d b e r g,
Oberamts Nagotd.

Bau - Akkord.
Die Maurer - , Stetnhauer - und Zim¬

merdecken am neu zu erbauenden 2stockig-
lcn Wohnhaus des Sailer Ehr . Brep-
nraier  werden kommenden

Lichtmeßfeiertag den 2 . Februar d . I .,
Mittags 2 Uhr,

im Gasthaus zur Krone  verakkordirt , wozu
Akkordsliebhaber eingeladeu werden.

Pläne , Preiszettel und Akkordsbedin¬
gungen können am Akkordslag , von Vor¬
mittags 11 Uhr an , beim Bauherrn ein¬
gesehen werden.

Aus Auftrag:
Nagold , den 27 . Januar >875.

H . Schuster,
Oberamtsdaumeister.

Nagold.
Guten

FruchLbrauutwein
2 Liter zu 48 kr. empfiehlt

Martin Müller,
Oekonom.

Ebenso setze ich einen vollständigen
eisernen Heerd sammt Bratofen dem Ver¬
kaufe aus.

Der Obige.

Nagold.

Auktion.
Unterzeichneter

beabsichtigt eine
DMA,Anktiou am

2 . Februar,
fvichtmcgseiertag)

Vormittags 9 Uhr,
gegen baare Bezahlung adzuhalten , wobei
vorkommt:

4 neue Sopha , elegante Spiegel , Reife¬
säcke, Reisetaschen , Schulranzen , Schul¬
taschen für Mädchen , Tyrolerstäbe , Dachs-
Häute , Flegel und Flegelhüte , Tcppich-
gurten , 1 gebrauchtes englisches Geschirr,
complett zum Zmeispännigfahren , sowie 1
Einspänner -Geschirr und verschiedene andere
Sattlerwaaren.

Carl Scheck , Sattler und Tapezier.

Ein Mädchen.
das im Kochen etwas bewandert und auch
nöthigcnfalls in der Wirthschaft helfen
kann, findet sogleich oder bis Lichtmeß eine
Stelle . Näheres durch

die Redakti on d . Bl.

Nagold.
Ei » junger Mensch, der die

Tuchscheererei
zu erlernen wünscht , sowie ein solides,
kräftiges Mädchen , finden sogleich oder bis
Lichtmeß , letzteres mit gutem Lohn , eine
Stelle . Näheres bei

der Redaktion.

Nagold.
Einen aut erhaltenen

Charabank,
mit Verdeck, sehr gut fahrend , verkauft
billig

Robert Theurer,  Schmid.

Nagold-
Geschälte Erbsen,
gedörrte Zwetschgen,
vorzüglichen Rahmkäs
in Laibchen von ca. 3 —4 Pfund , per Pfund
20 kr., empfiehlt

Gottlob Knödel.

Nagold.
An Gaben zur Christbescherung der

Kleinkinderschule sind eingegangen:
Kaufm H . R . Zeug zu Schürzle , G.

Nauser 15 kr., Bahnm . Weiß 36 kr., Back-
wcrk u . Aepfcl, Fr . OAmlsr . Kißl . Spiel¬
fachen, G .-Rath I . Schuon 6 Paar Hand¬
schuhe, Tuchm. R . 24 kr., d Hr . Gayler ll
Halst ., A. Schld .V Halst ., Müll . N . Backw.
u . Aepfel. F . Günther , Tuchm. 12 kr., B.
Nisch 7 Kappen , Chr . Wagner , Schneider
12 kr., N . Th . 1 Mark , Joh . Hörm ., Pfi.
18 kr. , G .-R . Kapp 18 kr. , Frau vr.
Zeller 1 Thlr . , 3 Halst . , Bildchen u . 2
Christbänme , Ncuw . Raufer 12 kr., Werkm.
Chr . Schuster Lebk., Aepf., 1 Schürzle , 2
Sacklüchle, Tuchm. Chr . Lutz 18 kr., Fuhrm.
Maisch 12 kr., Tuchm. Acker 15 kr., Schl.
Gauß 12 kr., Fr . Alber Aepfel 1 Mark,
Rest . Gtckekuust Backw. und 6 Sacklüchle,
Bäck. Seeger 12 kr., Metzg . Wiedm . 18 kr.,
G . Grüninger Aepfel und 12 kr., L. Sautter,
jun ., Conf . u . Lebkuchen, L. Sautter , sen.,
Backw. u. Aepfel, Apoth . Ocfs. 1 Schürzle
u. 30 kr. , Kober Shäwls , Spiels , und
Traktate , V .-W .-A. Wurst 2 Tafeln , 4
Sacklüchle, A. Th . 15 kr , Engelw . A. Back¬
werk, OA .-Gerichtsd . Hoß 30 kr., Metzg.
Maier 18 kr., Jps . Schüler 18 kr., Kaufm.
Stock . Backwerk und Shäwle , Flasch. Lutz
Spielsachen , Kaufm . Keck 6 Sacklüchle,
Dreher Gutek . Spielsachen , I . Häußler
18 kr. , M . Aepfel , M . Sch . Aepfel und
Spielsachen , Klein z. Hirsch 30 kr. , M.
R . 36 kr., Chr - Raaf 12 kr , Schn . Haußm.
1 Kappe , Fischer Lutz 12 kr. , Schulm.
Dölker , Backwerk, I . Grüninger Lebk. u.
12 kr., Schw . Günther Spielfachen , Gie-
benrath 33 Bretzeln , Kaufm . Hr . Müller
3 Sacklüchle, Frau Schusters W . 3 Sackt .,
Backw. und Aepfel , Kaufm . Kn . Spiels .,
Schl . Rähle 12 kr. , Metzg . Burkh . Lebk.
ii . Aepfel, Hafner Weber 12 kr., Fr . Postin.
GschwindBackw .,Schl .Zimmcrmann Backw.
u. 12 kr., Fr . Flacher ein Rockte, Fr . Schulm.
Gauß Backw. u. 3 Halstüchle , H . Bischer
Backw., Chr . Kapp 6 kr , Lindenw . Haußer
Backw. u. ein Spiel , OAmtsd . Gutekunst
Backwerk , C. Gramer Backwerk,  Kaufm.
Pflomm Spielsachen , N . N . 30 kr., L. F.
30 kr. , Coll . Wieland Backwerk , Aepfel,
2 Shäwle.

Freundlichen Dank allen Gebern für die
den Kindern bereitete Freude!

Dekan Freihofer.
Helfer Elsaß er.

Nagold.

250 fl. k 200 fl.
Pfleggeld können sogleich ausgeliehen
werden von

L i n d m a i e r.

Nagold.
Am Lichtmeßfeiertag den 2 . Februar,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Unterzeichnete im öffentlichen
Ausstreich:

1 vollständigen Schreinerhandwerkszeng,
wobei 4 Hobelbänke,

1 Parlhie tannene Bretter und Böd-
seiten,

1 Parlhie eichene und buchene Diele,
2 vollständige Reiszeuge,
einige gebrauchte Bettladen
und sonstiger Hausrath.
Chr . Rauschen d erg er ' s Wittwe.

Nagold.
Baumwollenes

Web - K Strickgarn
empfiehlt

Zeuglesweber Schwurz.

Schöne Betttebern
sind zu haben bei

Obigem. «4
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Ansverkanf von Esteniviiarr».
Ich bin genöthigt , wegen bevorstehendem Verkauf des Löwen hier mein

Ellenwaareulager in diesem Lokal zu räumen und sehe mich deßhalb veranlaß : , von
heute an

W

Ausverkauf
zu halten.

Privatleute wie Wiederverkäuser haben Gelegenheit , ihre sämmtliche Bedürfnisse

in Ellenwaaren auf das beste und billigste zu decken,
Zn zahlreichem Besuche ladet ein

5t a g o l d.

Schneidergesuch.
2 bis 3 gute und solide Arbeiter finden

dauernde Beschäftigung bei
Raus er,  Klciderhändlcr.

N f st ä t t,
OA . Herrcnberg,

Unterzeichneter hat im Austrag 82 Bund

schöm's Divkelstroh
an den Meistbietenden zu verkaufen und
ladet hieurit Kauflustige ein auf

Dienstag den 2 , Februar d , I,
Mittags 1 Uhr,

Kronenrvirth Mößner,

Alte  n st a i g,

250 st.
sind sogleich gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat . Näheres ist zu erfahren
bei Jobs , Seitz , Töchter.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , dieses
Frühjahr ein neues Haus zu erbauen,
48 ' lang und 34 ' breit . Die Pläne und
Akkordsbcdingungen können täglich bei dem
Schuliheißkiiamt cingeschen werden . Lust-
tragende Handwcrksleute , Maurer , Zim-
mcrleuie , Schreiner , Glaser und Schlosser
können mit mir täglich oder

bis den 2 , Februar
einen Akkord abschließen , Liebhaber sind
höflich eingcladcn.

Enzthal,  den 26 , Januar 1875.
Jakob Fr , Kallfaß.

5t aqol  d.

Lesebücher
hat in neuester Auflage vorräthig die

G . W , Zaiser ' sche  Lnichh,

W a l d d o r f,

Zmkl Wägen
imit eisernen 5lchsen , einer für

1 Paar Ochsen , der andere sür 2 Kühe
passend , verkauft

B , Köhler,  Schund,

An - und Verkauf
von Slaatspapiere » , Pfandbrie¬
fen ec, Wechsel n Anszahlnngen
nach Amerika prompt und billig bei

Gottlob Knödel.

k-.

Nr . MriLKMHr ' K

j Kraul rr -Wuyklöi
als ein untrügliches Mittel zur Er¬
haltung , Stärkung und Ver¬
schönerung  des menschlichen Haar¬
wuchses bewährt , und wird dasselbe
namentlich auch in solchen Fällen,
wo sich bereits das Ausfallen und
zu frühzeitige Ergrauen der Haare
eingestellt , mit überraschendem Erfolge
angewandt , iir LeriüFuier ' 8 krautkw-
lVurrel - üe ! verhütet  die so lästige
Schuppen - und Flcchtenbilduug , ver¬

leiht dem Haare einen
lebhaften Glanz , eine
angenehme Glätte und
Geschmeidigkeit und wird
sicherlich jeder distinguir-

ten Toilette zur besonderen Zierde
gereichen ; jede für längeren Gebrauch
ausreichende Original Flasche kostet
27 Sgr,

Zu haben bei G . W . Zcriser
in Nagold,

Durch die Geburt eines Knaben wurden
erfreut

Nagold,  den 10 . Januar 1875,
Lehrer Fr . Hahn

und Frau,

Kernen . .
Neuer Dinkel
Atter Dinkel
Haber , neuer
Haber , alter
Bohnen , -

F r « cb t - W r e i s c.
Calw,  23 . Januar 1575.

ft. kr. ft. kr.
6 -

4 15

4 48

4 10

4 34

ft. kr.
5 48

4 6

4 33
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